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rp. Wie Ihr seht, hat sich die ROSA nicht von der geringen Präsenz der Frauen an der

Historikerinnen-VV beeindrucken lassen, sondern sie springt Euch freudig zum dritten Mal vor
die Augen!

Spass beiseite oder, besser gesagt: Ihr werdet Spass beim Lesen haben, denn diese Ausgabe

präsentiert sich bunt und vielfältig. Dabei wechseln sich inner- und ausseruniversitäre Berichte

ab, was beweist, dass die feministischen Studentinnen nicht nur einen "schielenden Blick",
sondern auch einen Horizont besitzen, der über jegliche Fachidiotie hinausreicht.

Fachspezifische Beiträge - im engeren Sinn - bilden die ersten drei Berichte über die Aktivitäten

der Historikerinnengruppe des HS und die Artikel über das Sozial-und das Stadtarchiv. Dabei

geht es natürlich immer um die feministische Blickweise!

Die Berichte über die Frauenkulturtage, über die Vorfälle rund ums Kanzlei, die Diskussion

über den Film "Thelma and Louise", wie auch die Präsentation des Frauenstreik-Buches weisen

über die Alma Mater (in Realität aber immer noch "Pater") hinaus und animieren mindestens

zum Nachdenken, wenn nicht sogar zum Handeln.

Und "last" aber beileibe nicht "least" beweisen die Theoriediskussionen über feministische

Utopie, dass wir auch auf dem Wege sind, den Anspruch der feministischen Wissenschaft nach

transdisziplinärem Forschen einzulösen.

Aber lest und urteilt doch selber, und vor allem: Füllt bitte die beiden Talons aus, denn nur ein

guter Informationsaustausch kann zur angestrebten Vernetzung führen!
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